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   Jeder, der sich die Fähigkeit erhält, 
 Schönes zu erkennen, wird nie alt werden.
   
     Franz Kafka
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Segensgebet
Der Herr sei neben dir,
um dich zu bewahren
vor den Gefahren dieses Lebens.
Der Herr sei unter dir,
um dich aufzufangen,
wenn du fällst.
Der Herr sei in dir,
um dich zu trösten,
wenn du traurig bist.
Der Herr sei um dich herum,
um dich zu schützen.
Der Herr sei über dir,
um dich zu segnen.
So segne dich der gütige Gott.
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1. Kapitel 

	 Alles	geht
mit Geduld

Gelassenheit
Stets achtete ich die Gelassenheit
für eines der höchsten Güter,
welche der Mensch 
auf  dieser Erde erringen kann:
aber die Gelassenheit 
unter allen Umständen,
die Gelassenheit jedem Wesen
und Dinge gegenüber,
die Gelassenheit in jeder Lage,
sei sie bequem oder unbequem,
drohend oder lächelnd,
gut oder böse.

Wilhelm Raabe
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Geduld

Ich möchte Sie bitten, 
Geduld zu haben gegen alles 
Ungelöste in Ihrem Herzen 
und zu versuchen,
die Fragen selbst lieb zu haben 
wie verschlossene Stuben 
und wie Bücher,
die in einer sehr fremden
Sprache geschrieben sind.
Forschen Sie jetzt nicht nach
den Antworten, die Ihnen
nicht gegeben werden können,
weil Sie sie nicht leben könnten.
Und es handelt sich darum,  
alles zu leben. Leben Sie  
jetzt die Fragen.
Vielleicht leben Sie dann
allmählich, ohne es zu merken,
eines fernen Tages 
in die Antwort hinein.

Rainer Maria Rilke


